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VORWORT DER HERAUSGEBER

Mit dem vorliegenden Band würdigen die Autorinnen und Autoren Person und Werk
von Rudolf Streinz aus Anlass seines siebzigsten Geburtstags. Die Entwicklung, Erforschung
und Lehre des Europa- und Europaverfassungsrechts in Deutschland und weit darüber hinaus
ist eng mit dem Namen Rudolf Streinz verbunden. Seine Forschungen sind einflussreich,
sein Lehrbuch zum Europarecht wegweisend für Generationen von Studenten, und ohne
seine Schriften kommt kein europarechtliches Werk aus. Die vorliegende Festschrift unter-
nimmt den Versuch, das weitumspannende wissenschaftliche Werk des Jubilars zu ehren. Zu
ihr haben sich zahlreiche wissenschaftliche und persönliche Freunde, Wegbegleiter, Kollegen
und Schüler aus acht Ländern versammelt. Die Idee zu dieser Festschrift wurde unter den
Herausgebern erstmals im Kontext des Abschiedssymposiums für Rudolf Streinz im Sommer
2019 in den Räumen der Carl Friedrich von Siemens Stiftung in München entwickelt. Sie
haben dabei – einmal mehr – erfahren, wie groß die Wertschätzung für die Person und das
wissenschaftliche Wirken von Rudolf Streinz ist. Das brachte die Herausforderung mit sich,
den Umfang des Buches auf ein noch lesbares Maß zu begrenzen; es konnte nicht allen, die
sich mit dem Jubilar verbunden fühlen, die Gelegenheit zur Mitwirkung gegeben werden.

Es ist uns nun eine große Freude, mit diesem Buch zusammen mit der wissenschaftlichen
Europarechtsgemeinschaft aus dem In- und Ausland unserem verehrten Lehrer unseren
Dank für sein vielfältiges, unermüdliches Schaffen – auch und gerade bei der Förderung
und Unterstützung seiner Schüler – zu überbringen. Die Festschrift würdigt das umfang-
reiche Oeuvre von Rudolf Streinz auf den Gebieten Europarecht, Staats- und Verwaltungs-
recht, öffentliches Wirtschaftsrecht, insbesondere Lebensmittel- und Sportrecht, und Völker-
recht. Wer den Jubilar kennt, weiß auch um sein großes Interesse an den Varia, die über das
eigene Fach hinausweisen. Entsprechend ist die Festschrift angelegt, wobei die Einordnung
mancher Beiträge sicher auch anders hätte vorgenommen werden können, zumal sie oft
– dem Europarecht inhärent – verschiedene Rechtsbereiche berühren und Querschnitts-
materien bearbeiten. Mit seinen Beiträgen hat Rudolf Streinz Grundlegendes, Innovatives
und auch Rechtspraktisches zur Verwirklichung des vereinten Europas und zur Bewältigung
der damit verbundenen Herausforderungen vorgelegt, und diese Ausrichtung haben die
Autorinnen und Autoren mit ihren Aufsätzen in dieser Festschrift weiterverfolgt.

Die Herausgeber danken allen Beitragenden für ihre große Kooperation und ihr Ver-
ständnis mit Blick auf die strikten Vorgaben bezüglich Umfang und Abgabefrist der Beiträge.
Zu danken ist auch dem Passauer Lehrstuhl und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
für die vielgestaltigen Mühen der Schlussredaktion, und, last but not least, dem Verlag
C.H. Beck, insbesondere Herrn Dr. Thomas Schäfer, für die verlegerische Betreuung einer
Festschrift zu Ehren von Rudolf Streinz.

Frankfurt (Oder)/Speyer/Jena/Passau/Hamburg/Erlangen/Neubiberg/München, im Juli 2023

Die Herausgeber
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RUDOLF STREINZ – EINE WÜRDIGUNG

Festschriften dienen, so sagt es der Name, der feierlichen Würdigung einer wissenschaft-
lichen Persönlichkeit. Der vorliegende Band soll nicht nur dem reichhaltigen Œuvre aus
Rudolf Streinz’ Feder die angemessene Ehre zuteilwerden lassen, sondern auch den Men-
schen dahinter hervortreten lassen, der am 5.Dezember 2023 seinen 70.Geburtstag feiert.

Rudolf Streinz wurde 1953 in Landshut geboren und wuchs dort in einer Umgebung auf,
die ihm die charakteristische Mischung aus Bodenständigkeit, Mutterwitz und positivem
Menschenbild einprägte. Den größten Anteil hatten sicher seine Eltern: sein Vater Josef, ein
Heimatvertriebener aus dem Sudetenland, der sich eine Existenz als Verwaltungsbeamter
aufbaute und bis zum Leiter des Sozialamts aufstieg, und seine Mutter Theresia. Zudem hatte
er das Glück, auf dem Hans-Carossa-Gymnasium in Landshut auf Lehrer zu treffen, die seine
besondere Begabung erkannten und auch seine kulturellen Interessen förderten.

Völlig in seinem Element war er im Studium, das ihn an die Ludwig-Maximilians-
Universität nach München führte. Dort begnügte er sich nicht mit den Rechtswissen-
schaften, sondern schrieb sich – interdisziplinär wissbegierig – zusätzlich für Geschichte und
Politikwissenschaften ein. Seine besondere Vorliebe galt, den politisch-historischen Interes-
sen folgend, schnell dem Staat, seinem Recht und seiner internationalen Einbindung. Vor
diesem Hintergrund war es ein glücklicher Zufall, dass er als mündlichen Prüfer im Staats-
examen den späteren IGH-Richter Bruno Simma zugeteilt bekam, den er nach seiner
herausragenden Leistung fragte, ob es nicht eine Möglichkeit zur Promotion an seinem
Lehrstuhl gäbe. So begann er bereits neben dem Referendariat, an seiner Doktorarbeit zu
arbeiten; noch bevor er 1982 das Assessorexamen ablegte, hatte er sie während einer Unter-
brechung des juristischen Vorbereitungsdienstes beendet. Der Qualität der im Wintersemes-
ter 1980/81 abgeschlossenen Dissertation zum Thema „Meinungs- und Informationsfreiheit
zwischen Ost und West: Möglichkeiten und Grenzen intersystemarer völkerrechtlicher
Garantien in einem systemkonstituierenden Bereich“ tat dies keinen Abbruch. Sie ist zwar
vor dem konkreten Hintergrund des Kalten Krieges geschrieben; die Problemstellung, die
ihr zugrunde liegt, ist jedoch angesichts moderner Phänomene wie der Abschottung natio-
naler Webspaces und der Sperrung systemfremder Sender in ihrem Kern erstaunlich aktuell.
In dieser Zeit fand der Jubilar auch privat seine Erfüllung, indem er 1981 seine Frau Regina
heiratete. Ihre Söhne Thomas (geb. 1984), Matthias (geb. 1986) und Maximilian (geb. 1992)
komplettierten die Familie.

Seine akademische Karriere führte ihn ab dem Wintersemester 1982/83 an die Univer-
sität Passau. Diese damals noch taufrische Fakultät in Niederbayern und konkret die Stelle
bei Michael Schweitzer, seinem akademischen Lehrer, der aus Österreich stammt, waren für
den heimatverbundenen Jubilar das ideale Biotop. Dort erarbeitete er sich mit weiteren
grundlegenden Werken seine herausragende Expertise im Europarecht sowie in Fragen von
dessen Einbindung in die deutsche Rechtsordnung. Insoweit ist zunächst sein 1984 erschie-
nenes „Zwischenbuch“ mit dem Titel „Die Luxemburger Vereinbarung: rechtliche und
politische Aspekte der Abstimmungspraxis im Rat der Europäischen Gemeinschaften seit
der Luxemburger Vereinbarung vom 29. Januar 1966“ zu nennen. Es zeigt anschaulich die
Schwierigkeiten unterschiedlicher Auffassungen vom Wesen der supranationalen Rechts-
ordnung, wenn einzelne Mitgliedstaaten ihre Kerninteressen berührt sehen – ein Problem-
kreis, der in der gegenwärtig deutlich heterogeneren EU der 27 zwar nicht erneut zu einer
„Politik des leeren Stuhls“ führt, aber doch die effektive Bewältigung drängender Gegen-
wartsfragen durch die Union immer wieder beeinträchtigt. Keiner Übersetzung in die Jetzt-
zeit bedarf die grundlegende, 1987 angenommene Habilitationsschrift „Bundesverfassungs-
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gerichtlicher Grundrechtsschutz und Europäisches Gemeinschaftsrecht: die Überprüfung
grundrechtsbeschränkender deutscher Begründungs- und Vollzugsakte von Europäischem
Gemeinschaftsrecht durch das Bundesverfassungsgericht“, deren Kernaussagen nicht nur,
wie Peter Michael Huber später sagte, in der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts
„kanonisiert“ wurden. Sie bleibt nach wie vor das wichtigste Referenzwerk für eine der
Gretchenfragen der europäischen Integration, nämlich inwieweit die Bindung der deutschen
öffentlichen Gewalt an die Grundrechte des Grundgesetzes (Art. 1 Abs. 3 GG) hinter den
Einheitlichkeits- und Effektivitätsanforderungen einer supranationalen Rechtsordnung
zurücktreten darf und wie sich dies jenseits rein ergebnisgetriebener Überlegungen dog-
matisch rechtfertigen lässt. Darin zeigt sich exemplarisch ein wesentliches Markenzeichen
seiner wissenschaftlichen Herangehensweise: der Anspruch methodischer Genauigkeit und
der Systembildung bei der Auslegung des Europarechts, freilich stets unter präziser Aufarbei-
tung der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs, deren Schwächen er auch dann
benennt, wenn er als Verfechter der europäischen Idee mit dem Ergebnis eigentlich einver-
standen ist.

Nach seiner Habilitation erhielt der Jubilar die Gelegenheit zu zwei Lehrstuhlvertre-
tungen in Mainz (Wintersemester 1987/88 und Sommersemester 1988) und Göttingen
(Wintersemester 1988/89). Schnell folgten ein (abgelehnter) Ruf auf eine C3-Professur
nach Heidelberg und schließlich der 1989 dann angenommene Ruf auf den C4-Lehrstuhl
für Öffentliches Recht, Völker- und Europarecht an der Universität Bayreuth. Dort fand
die Familie eine neue Heimat in der „Professorensiedlung“ am Waldsteinring, die bis zum
heutigen Tag der Hauptwohnsitz geblieben ist. An der Universität Bayreuth entstand mit
dem 1992 erstmals erschienenen Lehrbuch zum Europarecht der nächste akademische Mei-
lenstein von Rudolf Streinz. Zudem begann er bald darauf die konzeptionelle Arbeit an dem
von ihm herausgegebenen Kommentar zu den EU-Verträgen in der Reihe Beck’sche Kurz-
Kommentare. Neben unzähligen weiteren hochkarätigen Veröffentlichungen zum Gemein-
schafts- und später Unionsrecht prägten diese Leuchttürme die Reputation des Jubilars so
maßgeblich, dass die damalige Vizepräsidentin des Europäischen Gerichtshofs für Menschen-
rechte, Angelika Nußberger, anlässlich des Symposiums zu seiner Verabschiedung 2019 ihre
erste Begegnung so beschrieb: „Neben mir saß das personifizierte Europarecht.“ Das wissen-
schaftliche Renommee des Jubilars schlug sich auch in weiteren (abgelehnten) Rufen aus
dem In- und Ausland, nach Mainz und Salzburg, und angetragenen Aufforderungen zur
Bewerbung nieder. Der damalige karnevalzugeneigte Bayreuther Dekan kommentierte den
Abwerbeversuch der Mainzer mit der klaren Ansage: „Mainz bleibt Mainz, kein Streinz nach
Mainz.“, der der Jubilar gerne folgte. Über das Europarecht hinaus vollbrachte Rudolf
Streinz auch in weiteren Rechtsgebieten Pionierleistungen, besonders wenn ihn wegen eines
persönlichen Bezugs ein besonderer Antrieb überkam. So widmete er sich dem Lebensmit-
telrecht, dessen Entwicklung der allergiegeplagte Jubilar mit mehreren gehaltvollen Aufsät-
zen sowie Kommentierungen prägte und dabei stets wusste, warum und für wen Kennzeich-
nungsvorschriften sinnvoll (oder auch nicht) sind. Der Aufstieg des Sportrechts aus einer
oftmals belächelten Nische ist damit verbunden, dass der Jubilar hier eine seiner liebsten Frei-
zeitbeschäftigungen mit seinem Beruf verbinden konnte, beispielsweise als Herausgeber der
Zeitschrift für Sport und Recht, und damit die Reputation und das Niveau dieses Referenz-
gebiets beträchtlich hob. Schließlich ist das Parteienrecht zu nennen, das der langjährige
Stadtrat von Landshut und Vertrauensdozent der Hanns-Seidel-Stiftung mit wertvollen
Erfahrungen aus der Praxis äußerst tiefgehend ergründete. Nicht zuletzt war Rudolf Streinz
sich auch in der Lehre nie zu schade dafür, Großveranstaltungen abseits seines engeren In-
teressensgebiets zu übernehmen und etwa im Rahmen einer Übung für Fortgeschrittene im
Öffentlichen Recht die Feinheiten der Bayerischen Bauordnung hingebungsvoll zu vermit-
teln.

Der akademische Kreis schloss sich schließlich wieder, als der Jubilar 2003 den Ruf an
seine Alma Mater in der bayerischen Landeshauptstadt annahm und durch Umwidmung
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des vormals mit Udo Di Fabio besetzten Lehrstuhls zum ersten Mal in der Geschichte des
ehrwürdigen Instituts für Politik und Öffentliches Recht der LMU die Denomination
„Öffentliches Recht und Europarecht“ einführte. Dort setzte er sich, nicht nur während sei-
ner Zeit als Dekan von 2005 bis 2007, unermüdlich für die Fakultät ein und trug durch seine
ausgleichende, pragmatische Haltung, die stets das Gute hinter jeder prima facie ärgerlichen
Position sehen will, zu einer kollegialen und produktiven Atmosphäre bei. Deutlich über
Gebühr war dabei sein Einsatz als „Doyen“, also Sprecher der Fachsäule Öffentliches Recht.
Dieses Amt füllte er nach seiner Zeit als Dekan noch über ein Jahrzehnt lang so engagiert aus,
dass es weder innerhalb seines Bereichs noch im Verhältnis zu den anderen Fachsäulen zu
nennenswerten Auseinandersetzungen kam und dennoch entscheidende Weichenstellungen
wie der Umbau der Institutsbibliothek gelangen. Zusätzlich vertrat er die Fakultät mit Lei-
denschaft international auch weit über Europa hinaus, etwa im Rahmen des DAAD-geför-
derten Japan-Korea-Programms, das in erster Linie vielen Jahrgängen an Studentinnen und
Studenten zu wertvollen Auslandsaufenthalten verhalf, aber auch ihn selbst mehrfach zu
inspirierenden Vortragsreisen nach Ostasien führte. Darüber hinaus unterrichtete er neben
seinem Deputat an der LMU noch Völkerrecht an der Hochschule für Politik und gab
regelmäßige Kurse an der Führungsakademie der bayerischen Staatsverwaltung sowie beim
Forum Alpbach in Tirol. Dabei wurde er als einer der letzten verbliebenen Altbayern der
Juristischen Fakultät der LMU, wie der seinerzeitige Dekan Thomas Ackermann 2019 tref-
fend anmerkte, als Original wahrgenommen, in dem sich regionale Verwurzelung und fach-
liche Exzellenz zu einem echten Aushängeschild verbanden.

Nicht zuletzt verdient Rudolf Streinz auch in seiner Eigenschaft als „Chef“ eine beson-
dere Würdigung. Zur ungewöhnlich hohen Zahl an akademischen „Kindern“, die sich im
weiten Herausgeberkreis der Festschrift widerspiegelt, tritt noch eine nahezu unüberschau-
bare Anzahl an Doktorandinnen und Doktoranden. Das verdankt sich nicht zuletzt dem
Umstand, dass er allen nicht nur die notwendigen Freiheiten zur Verwirklichung eigener
Projekte ließ, sondern sie bei deren Umsetzung auch bestärkte. Seine großzügige Förderung
umfasste zudem eine ganze Bandbreite fundamentaler Hilfestellungen wie das Generieren
von Stellen, das Ermöglichen von Auslandsaufenthalten, Vorschläge für Preise und Aus-
zeichnungen, Unterstützung bei der Publikation von Beiträgen und dergleichen mehr. In
Erinnerung bleiben auch viele fröhliche Weihnachtsfeiern und sommerliche Grillfeste im
ungezwungenen häuslichen Ambiente, bei denen die für seine Lehrstuhlteams charakteristi-
sche freundliche und freundschaftliche Stimmung gepflegt wurde. Unleidlich, gar garstig
konnte man den Jubilar nur erleben, wenn eine Maschine, vor allem Computer und Dru-
cker, sich seinem Willen widersetzten. Dann jedoch erschallten im Rückgebäude der Lud-
wigstraße 28 so schöne bairische Flüche, wie sie seit dem Engel Aloisius kaum noch jemand
in München auszustoßen vermag.

Für die Zukunft bleibt ihm zu wünschen, dass er seinen wachen Geist und seinen charak-
teristischen Humor weiterhin in dem Umfang, den er sich vorstellt und der ihm guttut, zum
Wohle des rechtswissenschaftlichen Erkenntnisfortschritts und des akademischen Nach-
wuchses einsetzt: Ad multos annos!
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